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Gegen den Verlust des Erinnerns

( Sebalds Roman „Austerlitz“

Der ın England ebende Literaturwissenschaftler Begıinn eın klarer Sachverhalt VO  s Es 1ST mehr
W(infried) G(eorg) Sebald erweılst sıch ımmer das diffuse Unbehagen, 1n eiıner „talschen We  e  CC

lebenmehr als oroßer Erzähler. 1944 1N ertach 1mM
Allgäu geboren, studıerte ß Germanıstik und Der Ich-Erzähler, geboren 1944 (wıe der

Autor), STamMmmtTL A4US Deutschland. Er hat e1listes-Allgemeıne Literaturwissenschafrt 1ın Freiburg
un der tranzösischen Schweiz, wurde Lektor 1ın wıssenschatten studiert un:! ebt ın England e1in
Manchester, Lehrer ın St Gallen, Dozent un:! besonderes Interesse oilt baugeschichtlichen
ann Ordinarıius tür Neue Deutsche Literatur Aall Denkmälern. Im Wartesaal des Bahnhofts VO

der Uniiversität VO East Anglıa in Norwich. Antwerpen begegnet 196/ einem fast Jugend-
Nach dem Mörike-, dem Böll- Un dem Heıne- ıch wırkenden Mannn 1n Wanderstieteln mıi1t e1-
Preıs erhielt tür seın schrittstellerisches Werk 11C Rucksack. Während dıe übrigen Reisenden
den Josef-Breitbach-Preis. teilnahmslos VOT sıch hın SLALFEIN macht der

Er ßr Reisende un: Wandernde erzählen. Sıe Mannn VO dem Saal Aufzeichnungen un Skız-
sichten Landschaften un: ÖOrte, VO denen her 7  = Der Ich-Erzähler spricht iıhn Er 1St
S1Ce ıhr Hauptthema entwicklen. In „Dıie Rınge beeindruckt VO dessen baugeschichtlichem

Fachwissen. Er bewundert die ditterenziertdes Saturn“ (1955) tindet der Reisende überall
den gewalttätigen Herrscher Mensch Werk, beschreibenden W1e€ hıstorıisch begründenden
der mi1t seiınen Eıngriffen und Zugriffen dıe Na- Satze, die der Fremde ;ohl gefügten Aatz-
[uUur zerstort. Die Eingreitenden haben das Eın- perioden tormuliert.
vernehmen mıt der Natur nıcht eintach verloren, Der Fremde heifßt Austerlitz, Jacques Auster-
sondern aufgegeben. Folge des gewalttätigen hıtz Der Erzähler wırd se1ın Zuhörer. Die beıden
Eıngriffs 1STt der Verlust ihrer Harmonie mi1t der empfinden be1 aller Zurückhaltung Sympathıe
Natur. Wıe die Rınge des Saturn, Irüummer Ze1- füreinander. IJa 1St eın Gleichklang 1n den Waıahr-
storter Irabanten, wiırd die Erde zusehends nehmungen, Wertungen, der Deutung der Zeit. In
durch aggress1ves Handeln VO zerstorten Land- den tolgenden Jahren begegnen S1e sıch zunächst
schaftten überzogen. mehr zutällig, ann beabsıichtigt, ımmer wıeder.

Die 1M Roman „Austerlitz“! beschriebenen S1e treffen sıch 1n Lüttich, Brüssel, London,
(Orte Städte, Wohngegenden, Bahnhofshallen, Parıs. Austerlitz lehrt Architekturgeschichte 1N
Ite Festungen, Bıbliotheken sınd hıstorisch eiınem Londoner Instıtut. Obschon keiner weılß,
un topographiısch reale Orte In iıhnen verfolgt WCT der andere wirklich ISt, wırd das Vertrauen

des hötflichen Distanzmenschen Austerlitzder Erzähler die Lebensgeschichte des Jacques
Austerlitz. Di1e Geschichte annn nıcht gerade- orofß, da: den anderen, den Erzähler des
WCSS erzählt, 1Ur stückweise UU Vorschein gC- Komans, 1n seıne Londoner Wohnung ınlädt. Er
bracht werden. Dıie (Jrte vertlechten sıch 1n eıne hat bemerkt, dafß dieser zuhören annn un ıh:

als Zuhörer braucht. Nur mi1t einem ZuhörerRıchtung des Bedrohlichen Eıne verborgene
Geschichte MUu: gesucht, aufgedeckt, AUS Bruch- ann seine Gedanken entwickeln. Er mu{ das
stücken UuSAMMECNSESELIZL werden. Anders als 1n Schwerste tinden, seıne eıgene Geschichte, die
der Detektivgeschichte, deren Verbrechen durch ıhm verborgen 1ISt. Ihr tehlt die Grundlage und
gezielte analytısche Schritte aufgeklärt werden daher auch dıe Lebenslini:e. Die Gesprächs-
kann, liegt 1n Sebalds Austerlitz-Roman 7A partner sprechen mehr französısch als englisch.
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Fuür den Ich-Erzähler Wal Austerlitz der empfindet, verwandelt sıch in einen Leucht-
Lehrer überhaupt“ (48), dem zuhören konnte. punkt. Er chrieb eiıne vorzügliche Geschichts-
Austerlitz krıitisıert den Bauzwang 1Ns Monu- arbeit, ber „Imperium und Natıon“. Mırt einem
mentale un Mächtige, der sıch Gerichtshöfen, Gefühl des Auserwähltseins kompensıerte
Strafanstalten, Bahnhofts- und Börsengebäuden seıne Selbstzweıtel. 5Späater überkam ıh oft eine
manıtestiert. Schon be1 der erstien Begegnung 1n „Empfindung des Abgetrenntseins un: der Bo-
Belgien ze1gt eın auttallendes Interesse für denlosigkeıt“ Nach Jahren Lehrtätigkeıt
Festungsbauten, diıesen Bedürfnissen ach 1e1% sıch Austerlitz 1991 vorzeıt1ig 1n den uhe-
Sıcherheıit, die spater oft als Gefängnisse, Auf- stand VETSGEZEIN Er kaufte eın Haus, seiıne
fang- un Straflager verwendet wurden. So 10R90 bau- und zıvılısatiıonsgeschichtlichen ntersu-
Beispiel dıe belgische Festung Breendonk unweıt chungen Papıer bringen wollte. ber immer
VO Mechelen, 1n der dıe Deutschen 1940 ein mehr wurde ıhm seiıne Vereinzelung bewußt.
Lager errichtet haben Schlaflosigkeit betiel ıhn:; Resignatıon, Scham, Ja

Als der Ich-Erzähler ach un Jahren Verzweiflung überkamen ıhn. Da W al

Auslandsautenthalt 1975 ach München zurück- Grundloses 1ın seıner Person. Die erreichbaren
kehrte, schrieb (F eın paarmal Austerlitz, Eriınnerungen verbargen weıter zurückreichende
erhielt aber keıine ntwort. Späater ertuhr CI, da Dınge. Eınes Tages erinnert sıch 1mM Bahnhoft
der Adressat vermied, ach Deutschland VO Liverpool Street, da 1er VOT einem hal-
schreıben. Er bemerkt Austerlitz miıt seıner ben Jahrhundert als ınd angekommen Wr

Statur, dem Rucksack, seıner Rede, eiıne merk- 7 wel tremde Leute empfingen ıhn. Er

würdıge Ahnlichkeit mi1t Wıttgenstein. wurde sıch der Zerstörung bewulßßst, die das Ver-
Er sıeht „1IN ıhm den unglücklichen, 1n der lassenseın 1ın iıhm angerichtet hatte. Dıie spatere

Klarheit seiner logischen Überlegungen ebenso Wissensanhäufung diente ıhm als Ersatzgedächt-
Ww1€e 1ın der Verwırrung seiner Geftfühle eingesperr- nıs. Es WAaTr die Selbstzensur seınes Denkens, die
ten Denker“ Auftallend Ühnlıch sınd der Philo- iıhm den Abgrund vorenthielt.
soph un Austerlıitz, „WI1e S1e einen ber eıne In einem Londoner Antıquarlat Ort Auster-
unsıchtbare (Grenze hinweg studıeren, 1n ıhrem lıtz 1993 Aaus dem Radıo Wwel Frauen berichten,
1L1UTX provıisorisch eingerichteten Leben“ (60) W1€ S1C 1mM Sommer 1939 mıt eiınem Kindertrans-
Provısorisch lebend un! fremd, nıcht tafßbar, pOrt 4AaUS Prag ach England geschickt worden
das WwWaren die Haupteindrücke des Zuhörers. Der Bericht traf iıh als Offenbarung
Dıie Linıen lieten 1NSs Unbestimmte. (203 {f.) Er wulfßte bar jeden: Zweıtels, da auch

Später o1bt Austerlitz preıs, da be] eiınem angekommen Wal, mı1t eiınem Rucksack aut
dem Rücken. Austerlıitz mufte den Ort seinerdüsteren calvınıstiıschen Prediger un: seıner

wärmelos hingeduckten Frau, eiınem kiınderlosen Herkuntt erkunden. In Prag tand 1im
Staatsarchıv die Namen der Austerlitz-Famıilien,Ehepaar, 1n Wales aufgewachsen 1St. Seine

Wahrnehmungen damals blieben beschränkt. Er Ende den eiıner Frau Austerlitzoväa Agata.
[)as Wal seine Mutltter. Aus dem Einwohner-hatte das Gefühl, 99 sehr Naheliegendes se1

ıhm verborgen“ 80) Mıt zwolt kam Datydd regıister ertuhr CTI, S1e auft der Prager
Eliıas hiefß ach seinen Zieheltern 1NS Kleinseıite vewohnt hatte. Austerlitz tindet eine
Internat. Vor dem Eintritt 1n dıe Oberstute eroöft- alte Frau, seın früheres Kindermädchen Vera. Sıe

erzählt ıhm die Geschichte seiıner Eltern. DieneTt ıhm der Schulrektor, da{fß se1n Geburtsname
Jacques Austerlitz sel, den Namen seiıner Juden Maxımıilian Aychenbach aus St.
Zieheltern aber VOT den Mitschülern weıter Petersburg arbeitete als soz1ialıstischer Funk-
behalten musse (97 {f.) er Name klingt ıhm t10o0näar 1n Prag. Er WAar miı1t seiıner Multter Agata,
völlıg tremd. Der Rektor erklärt iıhm, Austerlitz eiıner Sangerı1n, nıcht verheıratet. Eınen Tag
se1 eın kleiner Ort 1ın Mähren, eine berühmte VOT dem Einmarsc der Deutschen floh ach
Schlachrt stattgefunden habe Napoleon besiegte Parıs. Seıne Multter Agata beschlofß, ihren
Ort 805 dıe Osterreicher un! dıe Russen. kleinen Sohn 1m Sommer 1939 ach England

Der Name, den Austerlitz als Schandtleck schicken.
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Vera erzählt Austerlitz VO Schrecken der Sebald versicht seinen Roman NT zahlreichen
deutschen Besatzer 1ın Prag. Sıe besuchen (Irte Schwarzweißfotos. S1e zeıgen Bahnhöte un
des Andenkens. Seine Multter wurde als Jüdın 17 Festungsanlagen, Bilder Au dem Internat,
Spätherbst abtransportiert, Wr S1C Natur- un Straßenbilder, das Kınd Austerlitz
nach Terezın, 1N die einstıge Öösterreichische als traumschönen Pagen (aus den Fotos
Festung Theresienstadt gekommen, Ort Vera), den Prag nahe gelegenen Bahnhoft

MT einem Transport nach (Isten. Vera Holesovice, WO sıch die Juden Abtransport
erzählt ıhm AUS seiıner Kındheit, dem Besuch der eintinden mufßten, Bılder Theresienstadt
Famlıilie 11 Marienbad. Austerlitz mu die und das vergrößerte FOoto der Multter. Die Bilder
„Quellen seiner Verstörung“ tinden. Kır liest beglaubigen Aa Erzählte auf der Ebene des
(3 Adlers Dokumentation über Theresienstadt. Visuellen. S1ie stimulieren Aı Phantasie des
Kr macht auch eine Filmdokumentation der Lesers eindringlichen Vorstellungen.
Nazıs ber das ZUM Vorzeigen hergerichtete Die Mordgeschichte .b8| d en jüdischen Eltern
Lager ausfindig. Auf einem Bıld erkennt T: einNe SC sıch als Lebenshinderung 11 den Kindern
Junge Frau, dıe Vera als seINE Multter bestätigt. tort. Thema des Romans ISt die verstorte
ber W O blieb Nal Vater? Austerlitz fährt 1994 Lebensgeschichte ONM Austerlitz. Durch S1C hın-
nach seinen Studien 1n den spaten 50er Jahren durch erscheint jene Zeitgeschichte, dıe die
eın Zweıtes Mal ach Parıs. Hat der Vater VOINN Verstoörung verursacht hat und 1n en Folgen
Gare d’Austerlitz AUS Parıs VO  . dem Einmarsc och ımmer gegenwärt1ig ISt. In einem Lesesaa
der Deutschen verlassen? Ist mi1t den Parıser der Parıser Natıionalbibliothek unterhält sıch
Juden ın Drancy internıiert worden? (Oder Walr CI, Austerlıtz MI1t eiınem Bıbliotheksangestellten
WI1Ee eıne Nachricht Sagl, 1Ns Lager CGurs A@)G den ber dıe „tfortschreitende Auflösung
Pyrenäen gekommen? Austerlitz mu{fßste weıter Erinnerungstähigkeit“, dıe mi1t „der Proliferation
suchen ach dem verschollenen Vater. Er suchte des Informationswesens“ einhergeht
auch Marıe de Verneuil, die se1lıt seıner Parıser Gegen dıe Auflösung der Erinnerung schreibt
Studienzeit schon kannte, der aber aus inne- der Roman Sebald beherrscht Andeutung,
. Abstand tern blieb Hıer endet der Roman. Vorausdeutung un Verzögerung. eın Aus-
Eın otfener Schlufß. terlitz-Roman vergegenwärtigt dıe Holocaust-

Obschon „Austerlitz“ e1nNe Gattungsbezeich- Geschichte A einem FEinzelschicksal. Der
NUuNng vermeidet, hat der Text alle Kennzeichen Erkenntnisprozeifß SC das Verdrängte 1St muh-
eiNes Romans: die Charakteristik VO Personen, 5d. die Gegenwart AaUuS dieser Vergangenheıt

och immer schmerzlich. Dem Autor 1St dieıhre Beziehungen zueınander, dıe so71ale Welt, 1n
der S1C leben, d1e Entwicklung eiıner Geschichte. erzählerische Verbindung eiınes Porträtromans
Austerlitz schildert seıne Beobachtungen un: mıt Zeitgeschichte, das Ineinander VO Privatem
Erinnerungen ın ımmer LCUCI1 Erzählschüben. un: Offentlichem eindringlıch gelungen.
Erst zuletzt kommt Aalll weıtesten zurück, 1n aul Konrad Kurz
seıne ylücklich begonnene, todunglücklich
endende Prager Kındheiıt. Die Stadt Parıs
erscheınt ‚War als tremde, aber atmosphärisch
als geliebte Stadt des Lebens. Festungen dagegen Sebald: Austerlitz. München: Hanser Verlag
sınd Orte des Todes 2001 41 / Ln 46,—.
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